
opusdei.org

“Da bin ich... Mache
mit mir, was Du
willst...”

Du hast Feuer gefangen und
fragst mich: Was kann ich tun,
damit meine Liebe zum Herrn
dauerhaft wird und weiter
wächst? Nun, mein Kind...
Schritt für Schritt den alten
Menschen in dir ablegen, und
zwar auch in manchen Dingen,
die an sich gut sein mögen, aber
doch die Loslösung von deinem
eigenen Ich verhindern... Mit
anderen Worten: du mußt
ständig und in all deinem Tun
dem Herrn sagen: "Da bin ich...
Mache mit mir, was Du



willst..." (Im Feuer der
Schmiede 117)

9. August

Von neuem erhebe ich das Herz zu
meinem Herrn und Gott, um Ihm
dafür zu danken. Nichts hätte Ihn
daran gehindert, uns unfähig für die
Sünde zu erschaffen, mit einer
unwiderstehlichen Neigung zum
Guten, aber Er fand, daß seine
Diener besser wären, wenn sie Ihm
in Freiheit dienten (Augustinus,
Ebd.). Wie groß ist die Liebe, wie
groß die Barmherzigkeit unseres
Vaters! Wenn ich auf solche Werke
der Liebe Gottes gegenüber seinen
Kindern blicke, auf Wohltaten, die
geradezu von einem göttlichen
Verrücktsein vor Liebe künden, dann
möchte ich tausend Herzen und
tausend Münder haben, um Gott den
Vater, Gott den Sohn und Gott den



Heiligen Geist ohne Ende zu preisen.
Beherzigt es allezeit, daß Gott, der
durch seine Vorsehung das All
regiert, keine unfreien Knechte,
sondern freie Söhne will.

Das Geschöpf kann Gott
zurückweisen und das Saatkorn der
neuen und endgültigen
Glückseligkeit verschmähen. Handelt
es aber so, dann hört es auf, Kind zu
sein, und wird zum Sklaven.

Laßt mich noch einmal darauf
zurückkommen: Jeder Mensch ist
irgendeiner Art von Knechtschaft
unterworfen; das ist eine
offenkundige Erfahrung, die wir in
oder um uns machen. Die einen
beten das Geld an, die anderen die
Macht; wieder andere verschreiben
sich einem halbwegs beruhigenden
Skeptizismus oder sie liegen vor dem
goldenen Kalb der Sinnlichkeit auf
den Knien. Eine ganz entsprechende
Erfahrung wird uns aber auch im



Umgang mit den erhabeneren
Dingen zuteil. Wir gehen in einer
Arbeit auf, widmen uns einem mehr
oder weniger wichtigen Vorhaben,
wir engagieren uns für eine
wissenschaftliche, künstlerische,
literarische oder religiöse Aufgabe.
So läßt auch jeder leidenschaftliche
Einsatz eine "Knechtschaft"
entstehen, aber eine, der man sich
freudig um der angestrebten Ziele
willen hingibt. (Freunde Gottes
33-34)
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